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Die Bun des re gie rung strebt zur Er rei-

chung der Kli ma schutz zie le eine wei te re 

Re duk ti on des Koh len di oxid-(CO2)-Aus-

sto ßes an. Im Ge bäu de be reich kön nen 

hier für die Ver rin ge rung des Ein sat zes 

fos si ler Brenn stof fe beim Hei zen, bei der 

Warm was ser be rei tung und der ver stärk te 

Ein satz er neu er ba rer Ener gi en einen wich-

ti gen Bei trag lie fern. Ge gen über Neu bau-

ten wird im Ge bäu de be stand er heb lich 

mehr Hei z ener gie ver braucht (z.B. Hei zöl-

ver brauch je Qua drat me ter Wohn flä che 

und Jahr – im Neu bau mit Nied ri g ener gie-

haus stan dard ca. 7 l, im Alt bau ca. 20 l). 

Es ist des halb er for der lich, bei der Mo der-

ni sie rung des Ge bäu de be stan des die ener-

ge ti sche Si tu a ti on von Ge bäu den zu ver-

bes sern.

Kern stück der ord nungs recht li chen Re-

ge lun gen zur Ein spa rung von Ener gie in 

Ge bäu den ist die Ener gie ein spar ver ord-

nung (seit 1.2.2002 in Kraft, No vel le vom 

2.12.2004, er neu te No vel le we gen EU-

Richt li nie für 2006 ge plant). Die Ener gie-

ein spar ver ord nung (EnEV) stellt Ener gie-

be darfsan for de run gen an die Neu er rich-

tung von Ge bäu den und sieht Nach rüst-

ver pflich tun gen und be ding te ener ge ti-

sche An for de run gen für den Ge bäu de be-

stand vor. Die Me tho dik der Ver ord nung 

ist so auf ge baut, dass sie eine ganz heit li-

che ener ge ti sche Be wer tung des Ge bäu-

des er mög licht. Das schließt An for de run-

gen an den bau li chen Wär me schutz und 

an die Ef fi zi enz der Hei zungs an la ge un-

ter der Be din gung hy gie nisch un be denk li-

cher und ge sun der Wohn ver hält nis se glei-

cher ma ßen ein. 

Durch die kon se quen te An wen dung 

der EnEV wer den die Wär me däm mung 

ver bes sert und Wär me brücken ver mie-

den. Da durch kön nen hö he re Ober flä-

chen tem pe ra tu ren der Au ßen wän de zur 

Raum sei te hin er reicht wer den. Dies er-

höht die Be hag lich keit und ver rin gert 

das Ri si ko ei ner Schim mel pilz bil dung. 

So ist in Neu bau ten eine re la ti ve Feuch-

te in der Raum luft von ca. 60 im Win-

ter ohne die Ge fahr von Schim mel pilz bil-

dung mög lich, wäh rend die ser Wert in un-

ge dämm ten Alt bau ten im Win ter oft nur 

ca. 50 be tra gen kann. 

Ne ben der ver bes ser ten Wär me däm-

mung for dert die EnEV auch, dass Au ßen-

bau tei le nach den an er kann ten Re geln der 

Tech nik luft dicht aus ge führt wer den. Das 

trägt zur Bau scha dens ver mei dung (Ver-

mei dung von Feuch te schä den) und zur 

Ver rin ge rung von Wär me ver lus ten durch 

un ge woll ten Luft aus tausch über z.B. Fu-

gen un dich tig kei ten bei. Der not wen di ge 

Luft aus tausch ist über die freie Lüf tung 

bzw. eine Lüf tungs an la ge si cher zu stel len. 

Der Luft aus tausch über Un dich tig kei ten, 

z.B. der Fens ter fu gen, ist nicht steu er bar. 

Er reicht zur voll stän di gen Lüf tung ei nes 

Raum es nicht aus. Ein aus rei chen der Luft-

aus tausch ist nur über ak ti ve Fens ter lüf-

tung oder me cha ni sche Lüf tungs an la gen 

zu er rei chen.

Den noch wird ge ra de die nach der 

EnEV ge for der te „Luft dicht heit“ im mer 

wie der als Ar gu ment da für an ge führt, 

dass eine mo der ne, ener gie spa ren de Bau-

wei se zu ge sund heit li chen Pro b le men füh-

re, da z.B. der Was ser dampf aus der Raum-

luft nicht mehr in aus rei chen dem Maß 

nach au ßen ab trans por tiert wer den kön-

ne und es zu Feuch te- und Schim mel pilz-

schä den kom me. Auch die Ge fahr der An-

rei che rung mit che mi schen Stof fen in der 

Raum luft neh me zu.

Ener gie spa ren de Bau wei se und gute 

Raum luft qua li tät sind je doch kein Wi der-

spruch. Im Ge gen teil: Bei Be ach tung be-

stimm ter Vor ga ben ist es da mit in vie len 

Fäl len mög lich, eine ener ge ti sche und hy-

gie ni sche Ver bes se rung der Raum luft qua-

li tät zu er rei chen. Auf die se Vor ga ben soll 

im Fol gen den ein ge gan gen wer den.

Rich ti ges Hei zen und Lüf ten

Ne ben den bau li chen Vo raus set zun gen ist 

rich ti ges Hei zen und Lüf ten zur Ver mei-

dung von Feuch te schä den un ver zicht bar. 

An halts wer te für den Min dest luft wech-

sel sind in der DIN 4108-2 (Min dest wär-

me schutz) und in der DIN EN 13779 (Lüf-

tung in Nicht-Wohn ge bäu den) ge re gelt. 

Bei der frei en Lüf tung er folgt die Feuch-

te ab fuhr über die Fens ter. Das heißt, dass 

bei rich ti gem Lüf tungs ver hal ten der Nut-

zer die In nen raum luft qua li tät po si tiv be-

ein flusst und die Schim mel pilz ge fahr mi-

ni miert wer den kann. Stoß lüf tung ist das 

Mit tel der Wahl. Ein, bes ser meh re re Fens-

ter soll ten mehr mals am Tag, min des tens 
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Er rich tung ei nes Ge bäu des be son ders 

emis si ons ar me Pro duk te aus zu wäh len 

und ein zu set zen. Bei spie le für in nen raum-

re le van te, mit dem Blau en En gel aus ge-

zeich ne te Pro duk te sind schad stoff ar me 

La cke, emis si ons ar me Wand far ben und 

ver schie de ne Bo den be lä ge (Par kett, Kaut-

schuk, Lin ole um, La mi nat) ein schließ lich 

der zu ge hö ri gen Bo den be lags kleb stof fe.

Mit glie der und Gäs te der 
Kom mis si on, Be hör den ver tre ter
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gen bzw. die Kom bi na ti on von Lüf tungs-

an la gen mit ge re gel ten Au ßen wand luft-

durch läs sen (ALD) setzt eine sach ge rech-

te Pla nung und War tung der An la gen vo-

raus. Zent ral ge steu er te An la gen, die auch 

eine Er wär mung, Küh lung (im Som mer) 

und Be feuch tung der zu ge führ ten Luft er-

mög li chen, also raum luft tech ni sche An-

la gen (RLT-An la gen) sind in Wohn räu-

men aus ener ge ti scher und ge sund heit li-

cher Sicht zu ver mei den. Die Pro b le me 

des som mer li chen Wär me schut zes soll-

ten wei test ge hend mit bau li chen Mit teln 

ge löst wer den.

Ver rin ge rung des Ein tra ges 
flüch ti ger und schwerflüch ti ger 
or ga ni scher Ver bin dun gen
in die Raum luft

Eine gute Qua li tät der In nen raum luft 

kann nicht nur durch Ab füh ren von Schad-

stof fen über die Lüf tung er reicht wer den. 

Es ist viel mehr auch da für zu sor gen, dass 

die Emis sio nen aus Schad stoff quel len im 

In nen raum, z.B. aus Bau pro duk ten, In nen-

rau maus stat tun gen oder Haus halts pro duk-

ten, so weit wie mög lich re du ziert wer den, 

so fern durch Ver zicht auf eine Pro duk t an-

wen dung die Emis sio nen nicht voll stän-

dig ver mie den wer den kön nen. Auf die se 

Wei se kann der Um fang der Lüf tung auf 

ein not wen di ges Maß re du ziert und da mit 

gleich zei tig zur Ener gie ein spa rung bei ge-

tra gen wer den.

Der Aus schuss für die ge sund heit li che 

Be wer tung von Bau pro duk ten (AgBB), 

des sen Ge schäfts stel le im UBA an ge sie-

delt ist, hat ein Sche ma zur ein heit li chen 

Be wer tung von Bau pro duk ten hin sicht-

lich ih rer ge sund heit li chen Be deu tung 

ent wi ckelt. Die ses Sche ma soll in das Zu-

las sungs ver fah ren für Bau pro duk te in teg-

riert wer den und wird ge ne rell dazu bei-

tra gen, die Emis sio nen von flüch ti gen 

und schwer flüch ti gen or ga ni schen Ver-

bin dun gen aus Bau pro duk ten zu ver rin-

gern.

Wert vol le In for ma ti on für den Ver brau-

cher lie fern auch Pro dukt kenn zeich nun-

gen, die ge sund heit li che Aspek te ein be zie-

hen. Hier spielt be son ders das of fi zi el le 

deut sche Um welt zei chen, der „Blaue En-

gel“, eine wich ti ge Rol le. Das Um welt zei-

chen bie tet Ar chi tek ten und Bau herrn ei-

ne Hil fe stel lung, um bei der Pla nung und 

je doch aber mor gens und abends kurz zei-

tig weit ge öff net wer den. Im Win ter rei-

chen kür ze re Lüf tungs zei ten aus (ca. 5-

10 Mi nu ten), im Som mer sind we gen der 

wär me ren Au ßen luft län ge re Lüf tungs zei-

ten (ca. 30 Mi nu ten, mög lichst in den frü-

hen Mor gen stun den und abends, wenn 

es drau ßen küh ler ge wor den ist) er for-

der lich, um einen aus rei chen den Luft aus-

tausch zwi schen In nen- und Au ßen luft 

zu er rei chen. „Quer lüf tung“ durch Öff-

nen ge gen über lie gen der Fens ter und Tü-

ren er höht die Luft aus tauschra te er heb-

lich und ver kürzt die not wen di ge Lüf-

tungs dau er. Eine Lüf tung un be heiz ter Kel-

ler soll te bei som mer li chen Tem pe ra tu ren 

al ler dings ver mie den wer den, um die Ge-

fahr von Was ser dampf kon den sa ti on aus 

der war men Luft an kal ten Kel ler wän den 

zu ver mei den.

Eine in ten si ve Ver brau cher auf klä rung 

ist wei ter hin ge bo ten. Hin wei se für sach-

ge rech tes Lüf ten fin det der Ver brau cher 

un ter an de rem in Bro schü ren des Bun des-

bau mi nis te ri ums und des Um welt bun des-

am tes so wie der Deut schen Ener gie agen-

tur (dena). 

Ob wohl Nied ri g ener gie häu ser bei rich-

ti ger Pla nung und Aus füh rung das Schim-

mel pilz ri si ko sen ken, kommt es auch in 

sol chen Häu sern auf das rich ti ge Ver hal-

ten der Nut zer an. In die sem Zu sam men-

hang ist da rauf hin zu wei sen, dass in fol ge 

der Neu bau feuch te in den ers ten Mo na-

ten nach Fer tig stel lung des Ge bäu des die 

Not wen dig keit ei ner ver stärk ten Lüf tung, 

even tu ell ver bun den mit vor über ge hend 

in ten si ver em Hei zen, be steht.

Heiz kes sel an la gen sol len auch in ener-

ge tisch ver bes ser ten Ge bäu den in der 

Heiz pe ri ode grund sätz lich in Be trieb blei-

ben (Aus nah men gibt es bei „Pas siv ener-

gie häu sern“, auf die in die sem Zu sam men-

hang aber nicht nä her ein ge gan gen wird). 

Die Raum luft tem pe ra tur re ge lung er folgt 

wie in „nor ma len“ Wohn bau ten auch über 

Ther mo stat reg ler an den Heiz kör pern 

und über Au ßen luft tem pe ra tur füh ler. Al-

ler dings wird im Ge gen satz zum Alt bau be-

stand auf grund der ver bes ser ten Wär me-

däm mung ein deut lich ge rin ge rer Ener gie-

be darf beim Hei zen er for der lich sein (sie-

he Vor be mer kung).

Als Al ter na ti ve zur „frei en“ Lüf tung 

bie ten sich z.B. me cha ni sche Lüf tungs an-

la gen an. Der Ein satz von Lüf tungs an la-
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